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44. Jahrgang.
Ne«k Anzeige».

Kohlen u. Holzhos
von .

H. Lange « Söhnen,

ivst'Thasestr. «ad »UvioU'Badu"

WRsvnmtut» NiO<zuiths!ra^t
Rtduktiov.

«»diePreise von Kohlen amMedngsttNsind

kollte man nirbt versäumen, den Winter-Vorrat» ein

rüleaen. Wir sind berett, Conirakti sitr ie?t oder spa-

ter«ÄbU«se!MS!n adMichließen.
Ser billige jtovlen, Holz oder ToieZ baden will,Der

sollte janicht versäumen, bei obiger Firma vorzuspre-
chen oder ihr« Bestellungen durch die Port »der Tele-

Airina Uesert nur reine und gut« Kohle«!
durch Patent-Wagen und «arren direkt «eller.

Wedrigelreise!
Für Waare

-gegen -

ZI »aar uud §1 Wochenzahlung
bis »nr vollen Entrichtung des Preises.

Tevpiche,
WachStu», Matte«.

Alurdeckeu,
Sind-rkutschen, »übttckränk« us».

JoynMlia,
Nr. «S, Nord - Howard-Straße.

MeSrSV.IL »wischen Lerington« und Ciaüiir.

Khas. Wissms S- Bomp.,
« r. 7S, Nord-Howard-Straß c.

»Wischeo Lexinzton- und Saratozastr.,
Baltimore, Md.

»abrikanten und Imvorieure
chirurgischer Instrumente, Bandagen,

»on krparaten für all« Mißbildungen und «erunstut.
Zungen de» Köper»! W^ekt^ftrmasck»!-
elaft°!'»er »<rüm»f« sür Lngeschiootlen« und offen»

besondere »uwerlsamitit widmen wir d«r

Fabrikation »on
Brnchbändcrn

ffolg« der von UN» geschaffenen Verbefferungen
verdin die Federn unserer Bruchbänder geraum« Zeit
r»iisr»i «rhatten, so daß zweis-ISohne deren Dauerhat.
ttgteit dieienig« anderer Fabriiat« um da» ivopvelt«

als 10,000 Brnchkranke
wurden von im» in den letzten ftins Jahren mit den

vaff«ndNlN Bruchbändern versehen. Perionen mit den
ichwierigsten »u behandelnden Brüchen erhalten durch
M>l«r« «andagen sosortige Erleichterung.

»»«zlellc »s»likation«-»»art«ment» Su»

comvetenter weiblicher Bedienung.

UnlerLaqer künstlicher,von den her»orr°g«nd»e»

»iaUllnsUern Europa'» angesertigter Menschen«
«uien ist da» dedeutendst« w »i.s«r Dtadt.^^^^^

<sn»mart K» Onartley,
Nr. 32, Parkstraße,

Areskodekoratenreu tzausmaler
sür da» Inner« von

Kirchen, Hallen, Theatern,
r>«.ntUcken Gebäuden, Privatwodnungen usw.
onrn»"""

Schilder. Banner,

«ircheu-DekoraUoueu, Monogramme:c.

Dekorateure u. Hau,maler.

Dampsleffel-Fabrik,
,St Holliday- und Pleasantstr.

Ishv Evlemalt,
Fabrikant aller Arten

»a«»,t-ff.l.echwt«.^^^^
Schmalzkeffel usw., usw,

ilusmer-laml.it W^R-va^uren
Die

Baltimorer I^l6ll

Gchlep»- u«t N>»»ladung»-Dienst.

»a«fmann»güt«r allerÄrt werden gelagert und

°"Waar-nh?ü» - Quittungen werden au»?estellt 'und

und gewiffenhastbe-

». ?Rialto-Sebäude," »econdttr.

etablirt.

Heinrich Klees Z- Ssyn,
Serber. Lederzurichter u. Gchaaf-

Hell« Sls>nnkLtctnrkr«,

N-t» di« niedrigften »a-rdr-i,- u'>d d->-»l»»
sür L>äut«, Kalb- und Schaaffell« den höchstes

SiarkLpr«i«.

«r. IS, 17 nnd IS, Saratoga-, nahe Tahstr.

Banken- und Wechsel-Geschäfte
TeÄsche Sparbau? V.Kaltimore

Nr. Wrst.Balttmzre-,
«eg«nUb«r d«r Pearl-Stra?.

Osten täglich von 9 bis S Uhr.
Vonnerstag Abend vou K bis 3 Uhr.

Aus Depositen werden Zinsen befahlt und dieselben

nur in soliden Stock« und »ondS und ausgesuchten Hh.
Vothiken

Direktoren:
John «ri«l. Zok. Schulthet»..
ZohnK. Letisati. AAaugh,
Aohn Brun». W. F. Heckmann.
Krnst Rudolph. Siob-rt Lang«.
E>>-», Epilmann. Georg Stnbknrauch,

' <AuÄ4.lJ)'«od«rt «. «ottie?.^Schatzmei»ir.
Kummer K Wecker,

deutsche«
Vau!» uud Wechsel« Geschäft,

Nr. »I, Bvouth»Straße«
Wechsel- und Credit-Briefe ans alle Theil«

Nentschlirvd, der Schweiz, Frankreich, Italien
a. s. w.

oa»a-«-klg«ntnl sür di« Tampser dl» ?Zlorddeutsche»
der »Uen- u. Ha»bvrg«r Linie, sow-^all-
Vost-«u«zabluugen

~ch «llenThkilenDeutschland'«.
Mo- vnd Berkans ftemder Seldsorte»,

sowie
Alltserti»»«« »o« »oN«acht«».

Geld! Geld! Geld! Geld!

stewyt ä- Sataöes,
?Consolidirte Darlehen-Cempaznie,"

Geld auszuleihen
b«li «bigen ««itrSgen

Benjemiu S- CoNp.'S
Zviirlebcn- nnd Bank-Comptoir,

«entaml r'scht« Sedäue« <!<»>»«» etadiirtt.

Wir gebt« noch imneer aus Sicherheiten aNer Nrt
ond Waaren und Werthsachkn llberh-uot die größten
Vorschüsse, vir tausen und verlausen gold«n« und
filb«rn« T »Ich enuhrrn, Diamanten Schmucksachen und
«Saaren jeder Art. Offen von früh 7 bi» «den»» v
Uhr: bi» 10 Uhr »bind».

Privat-S>r»kang: «r. »I. »«lt-»2t>itte»ralt.
t«»vl.lSM«>

NuS der Bundeshauptstadt.

Washingtou, IL. Oktober. Baron
vou Alveuslkbev, der neue Gesandte dei
deutschen Reiches, wurde heute durch den
SlaatSsekretär dem Präsidenten offiziell vor
gestellt. Der Gesandte sagte: ?Herr Präsi
deut! Vou Sr. Majestät dem deutschen Kai
ser zu seiuem außerordeutlichen Gesaudter
au die Regierung der Ver. Staaten ernannt,
habe ich die Ehrc, Ihnen meiue Beglaulii
gnng zu überreichen. Ich bin ferner iustcuirt,
Ihren die guten Wüusche des Kaisers kür
die WcbUahrt uud die Prosperität der Äer>
Staaten auszusprechen. Seien Sie versichert,
Herr Präsident, daß es mein iunigstec Wunsch
ist, im Slaude zu seiu, die langjähri.i?u
freundschaftlichen Beziehungen zwischeu den
beiden Völkern noch mchr zu befestigen. Da
ich mir der hohen und ehrenhaft?» Pflichten,
die mir in diesem Laude, ia welchem ich be-
reit? früher gewohnt habe, übertragen wur
den. vollkommen bewußt bin. und da ich g?»

lervr habe, die guien Cigsvschasleu des ame
rikauischeu Volkes hochzusSätzen, so möchte
ich Sie ersuchen, mir dasselbe freundliche
Entgegenkommen und die gütige Nachsicht zu
Zhnl wndlli zu lassen, welche man meinen

im Amte entgegen brachte."
Ter Präsident erwiderte folgendermaßen:

?Herr Gescivdrer! Ich nehm- mit Bergaü
gen o«L HonS das
Sr Majestät des deuischeu Kaiser« entgegen,

welcher Li? zu seinem Gesandten an dt: Ler.

Bolschast der Freundschaft ist besonders will-
kcwlliev, da sie durch Eiueu kommt, der be-
reit» früher ein geehrter Bewohner dieser
Hauptstadt im diplomatischen Dienste seines
Vaterlandes war uud eine Kenntniß dieses
Lar.dcS uud seiner Institutionen erlangt hat,
und der, wie Sie, persönlich erfahre«, wie
herzlich unsere Freundschaft gegen daS deut»
sche Volk ur.d unsere Hochachtung gegen sei
neu ehrwürdigen Regenten ist. Ich rechne
ebevso sehr aus Ihre Mitwirkung, wie es
mein ervster Wuusch ist. daß die bestehende
Feeuudschost wachsen uud stärker werdeu
möge mit deu Jakren, in w-lcheu beide Völ
ker einträchtig auf dem Pfade sriedlicher Eni
Wickelung r,sd materiellen Wohlstandes fort»
schreiten."

Conlre Admiral PhelpS wird in Ruhestand
vtlseyt werten.

Die heutige Steuer - Einnahme betrug
tzL89,321 und die ZollcinuahmeHllL.KZö.

Capt G. T Olmstead. juu.. wurde heute
wegen UnterichlnfS aus der Armee entlassen.

»jur Eiulösung bestimmte National-Bank-
im Betrage von ß!477,0v0 liefen heute

im Schatzamte ein.
Tie Mitglieder de« internationalen Meri-

diao-CorgnfskS machten heute dem Präsi
dcrten ihre Aufwartung.

Das Schatzamt kaufte heute wieder 44Z..
cvv Uvzen Silber für die Münzeu in New-
OrlkanS und Philadelphia.

Ter General-Qnartiermeister der Armee
bat seinen Jahresbericht eingereicht. Seiae
Ausgaben betrugen im letzten Jahre Hlv..
9VL.IVL.
WDie Vorsteherinnen de? ?National-Hospi-
tals der Homöopathie" hielten heute eine
Versammlung und beschlossen, einen Bazar
im Dezember abzuhalten.

Nach dem Berichte des MünzdirektorS hat
seit einem Jahre die Gold Zirkulation in den
LS Hauptländern der Erde um K 52.000.000
abgenommen, der Silbergeld Umlauf ist um
?42, 000,000 und die Papiergeld-Cirkulation
vm tzll2.ovv.ooo gestiegen.

ES ist störend und unverzeihlich immer-
während zu husten, da diese Störung durch
die Ausgabe von 2S TentS für eine Flasche
Dr. Bull « ?Husten-Syrnp" vermieden w r-
die k«2ti. (250)

Wetten! Wetten!
Epringfeder-, Roßhaar- und Husi-Matratzen, Federbetten, Kissen und Polster,

svv«s Pfund HK r i m a -K e d e r n

Frederick Walpert A Co., Är. Nord-Gayßra^e.
Baltiutorer M öbel-FabriL-EomVagnie,

Nr. !>7, Hunnver-. und V!r. 46 i, Äist- Bültimsr«- lOitl4,lN
«.og.r ! i eil» e r s, "Dt-d-lt.d..n

deutscher «lc-ssiker. Rv- I (früher Mühsam t Zikiners), billigen Ausgaben von

ma....«edich.e. Deutsche, sranzösiscke
Zuz en ts» r i f,e n. > t!) l', Heima«b und fremde.

vlachtwerkc u. s. w. ! Speinann,

IjidUoiliequc di»twu»le. I West»Baltimore« Ätraße Deutsche Liblüra
«ait.vii

»« Alle Aüsiräze finden sorgsSltige und schnelle Lrlidjguücz. lDeig,r2Nte>

AabrikanLeu von Spiegeln uud Bilder-SkahAeu.
Stets auf Lager die größte Auswahl vou Stahlstichen, kolorirten Phorograshie'n vou We

keu berühmter Meister, sowie Statuetten in Bronze, Marmor und BiSqne,

feinen Vasen ,c. ,n den billigsten Preisen, sich zu Geschenken eignend.

»erden >n den neuesten «iuftern »on «old.vron» ,c..-»5« «-s-bma»»oll»e
eingerabmt. tÄu«23,IJI

Niedrige Preise. Liberale Bediugnugeu. X

Große Reduküon!
.

U.I-. s.i.d Gchlaf' u. Tpeifezimmtt,

liberatere!P«di»g,ingen de> geriiiqtrenvrejsen,

Bewirt uii». schayt unser« Waaren ab nnd Über.-ugi VeUgigeusiällde alrir Art,

«i.». daß Obig-srt'°rs°che» sind. Oest», AA und v!i^
RallgeS usw., usw.

IWKKOVV 6 WlttcNl,
Nr. 217 uud 221, Ost-Valtimore-, Ecke tsaro!i,lestraße.

Oer Kampf deS Baltimore-Ohio-
Telegraphen." NuS TexaS.
Texarkana, Ark., !L. Oktober.

g i Der Tontest zwischen der ?Baltimore-Ohio-
! Telegraphen-Compagnie" und der ?Westeru

! Union," durch die Austrengullgeu der erste»
! reu Compagnie, ihre Linien nach Texas aus

/ zudehnen, cotstanden, wird bitter fortge-
! führt. Es ist Dies Fall, in welchem
! Coukurrenzlinien im S:ande sind, Beide das

/ ! Wegerecht ans dem Geleise einer Bahn zu er-
! langeu, welche vou Jay Gould coutrolirt

' wird. Die Gesetz? bezüglich des Telegraphen»
" wesevS sind für die Conkurrevz in Texas
''

äußerst günstig, uud aus Grund dieser Ge
h l sitze »hat die

Comp." nun gerichtliche schritte zur Eclan-
gnrg eiueS Wegercchts zwisch-u T?xarkaua

. uvd Sberman, T-x., die ?TexzZ Pacific-
Eiseubahu" eutlaüg. Der Gcrich'.shof ge-
währte der Bahn ein? Entschädigung vou
tzltl pro Meile, der ?Western Union" abcr,
welche hlkher Kss Wegerechl besaß, keinerlei
Entschädigung. Tie To."
! stellte für c-segewäh:!? EntschädigNUgSichcr-

z heil und begann den Bau sofort. Texas hat nie
! Tonkurrerz rm Telkgrophenweieu gekannt
! uud siebt mit Vergnügn der Volleudnug der

! ueuen Linie entgegen. JohibittollZ Auträ«!,
. i wtlche die ?Wef.err. Union" vor dem Richrer
' l Eoli.es stell!?, siud sämmtlich abgewiesen

:vorden.

Vavkervtte.
FortTmiih. Alk., IL. Okt.-Little >k

Kaives in Greenwocd. Ark., haben am Di?n-
!siag ihren Bankerott erklärt. Die Passiva

. ! bilrogkn
, Moutr e a l. IL. Oktbr.?Die Patent-
. Mediziu-Fabrikanlen Gebr. Smith <d Co.

haben fsllirt. Vkrbtndltchkeiten Pl(>,l)vö.
' Toronto, j.nt., IL. Okiober. ?Hiesige

GischästSliUte siud der Ansicht, daß der Ban-
kerott vou James Campbell >!c Söhncu wahr-

. scheivlich sehr viele hiesigeßuchhüudler schwer
, ! schädigen wird. Es ist wahrscheinlich, daß
5 eine diesige große BerlagShandlung, sowie
, eine große Buchhandlung ebenfalls falliren

werten.
Der Status der Gebrüder Barver, Woll-

waarcufabrikanteu w Streettvllle, Conn..
zeigt uomivelle Aktiva vou HLYV.Ygö. Weuu

j die Aktiva zum VerkausZwerthe der Waaren
ongevommeu werdeu. belausen sie sich aus

- ! tzISO,VOO. In jedem Fall erwartet man, daß
! -iu D-fizit voll einigen Tausend Dollars vor-

banden ist. sie haben heul? Siachmittag eine
! Uebertragung an E. R. Clarksou gemacht,

e . Ein vergeblicher Versuch, eine Äktienzes-ll
. ! schoft zu bilden, hat sie zu Falle gebracht.

Spriugficld, Mass., IL. Oktober.
' ! Die ?East'Hampiovtr Papier-Comp." von

' ! Loudvilre hat sich bankerott erklärt. Ver-
bindlichkeiten 52L VW.

Pvrt-Jervis, N.-A-, 16. Oktober.
! Abraham Swartwout, der Besitzer der Mol»

kcrei im ?Dcer Park," hat heute eine Ueber
- klüguog au Peter D. Swart

- ! wout gemacht. Seiue Verbiudlichkeiteu b?
j lausen sich aus H20.W0. Sein Bankerott ist

! - eine Folge der niedrige» im New Darker
> Milchmaikt herrschenden Preise, wodurch er
. gezwungen wurde, Butter mit Verlust zu sab

riziren.
S a u F r a u z i S c o, IL. Oktober. A

. W. Bowmau, eilt Kapitalist nnd Hasser
! Makler, falltrte heute. Er war Direktor der

I ?Clayst-oßen -Bank" uud verwaltete viele
. ! wichtige Vertrauerspokin. Er w-iz?!-t sich.

! gegenwärtig Angaben über seinen Status
' zu macher.

' «eschäftSstocknng in Svinnereie».
' Fall»R i v e r. Mass,. 16. Okt.?Ein-

unldreißig hiesige Fabciten haben sich ver
- etutart, deu Betrieb vom nächsten Samilag
? an avf eivr Wcche einzustellen. Dadurch ru
! Heu über IMV.ovü Spindeln, und 10.00!)

- Persouell muff-n feiern. Der Verlust an
iöhaen veträ>il K7Z.OOL w:chen;Uch

Weiter« Wahlberichte.
Tic rcvubliianiickt Mel>rh«!t vliio't sinkt.

In Ohio ist man auf 10.000 herunter.

Wubrschtinlich jft « ?och weniger.

Die Republikaner, welche vorgestern so
vorlaut waren und vou einer Mehrheit von
23.000 bis 30,000 iu Ohio fafelten, sind ge
stein sehr nachstill geworden. Thatsächlich
gingen gestern Nachmittag Gerüchte, daß die
gaoze republikanische Mehrheit ausgelöscht
sei und eioer demokratischen Majorität von
ISOO Stimmen Platz gemacht habe. Die-
selben bestätigten sich zwar nicht, aber wir
erfuhren doch so viel, um die Anhänger
Blaine'S über ihren ?glänzenden Sieg" au»
alleu Himmeln zu reißen. Zehntausend
Stimmen Mehrheit in Ohio sind schon lange
kein Sieg mchr.und die demokratische Partei
hat noch immer Aussichten, im November,
wo kein Betrug mehr möglich ist. und das
Bar'l dort keineßolle mchr spielt, den Staat
einzusacken, trotzdem sie denselben durchaus
nicht zu ihrem Erfolge braucht.

Da? I?,uegt au« vlii».
ColumbuS, IL. Oktober.?Die offiziel

len Berichte der letzten Wahl gehen nur
sam ein, uud die Schätzungen sind noch jetzt
schwierig. Die Demokraten gestehen eiae
rep. Mehrheit von 10,637 Stimmen zu, die
Republikaner bearspruchen 1V.7V2. Das
demokratische Comite beansprucht 11 vou 21
Tougreßsitzeu, die Republikauer betrachten
den 11. Distrikt noch als zweifelhast.

D a y t o ti, IL. Oktober. Die amtliche
Zählung vou Mootgomery - County gibt
Newman (Dem.) 11,«:40; Robinson (Rep.)
10.971; dem Richter« Candtdaten Martin
(Dem.) 11,616; Johnson (Rep ) 10.987; An
dersvii, demokratischem Tongreß-Tandidaten,
11.LL1; Siuks, rep., 11,224. Im Ganzen
wurden 22.790 Stimmeu abgegeben; seit
letztem Herbst hat das Votum um 1904 Stim-
men zugenommen. Der republikanische Sche-
riffS-Cavdidat wurde mit 28 Stimmen Mehr-
heit erwählt: der Rest deS demokratischen
Touniy-TicketS ist erwählt worden.

London, IL. Oktober. Die heutige
?Times" sagt in ihrem Leitartikel über die
Wahl: ?Ohio bleibt der republikanischen

> Partei treu. ES ist nicht daran zu glauben,
! doß diese Mehrheit im November anSge

wischt werdeu wird. Der Kampf ist jetzt
Avch New-lork undJndiaua verlegt worden."

ColumbuS, O>, IL. Okt. D-e r?v°-
dirlen Zahlen gebeu Robinson eine Plurali»
tät von 11,421; Dieses zeigt ciueu republik.
Gewinn von 2L.0Z0 und einen demokratischen
Gewinn vod 2102. Die Republikaner mach
ten in 6L CouutieS Gewinne, die Demokra-
ten iu 22. Die Republikaner gestehen Ells
Kerry s Wahl im 11. Distrikte zu, nud die
Delegation steht jetzt 11 Demokraten, 10 Re-
pnblikauer.

LZtft-virgtnien.

Wheeliug, W.-Virg., 16. Oktober.
Die Audeich?» sind, daß Wilson, demokrati-
siter Gouverneurs - Candidai, im Staate
5V09 Stimmen Mehrheit erhalten hat.?
Barbour-County gibt Wilson 75 Mehrheit;
demokratischer Verlust von 320. Jackson-
Couuty Maxwell 125 Mehrheit; Summer
Couniy Wilson 208 Mehrheit; Mason und
Doddiidge geben Maxwell 251 nnd 275
Mehrheit; Gilmor County Wilson 271 und
Baxrer 400 Mehrheit.

Troy, NIL. Oktober.?Eine Depe
sche aus Wheelivg bestreitet Wilson s Er»
tvählung mit 5000 Mehrheit und rechnet
eine kleine Maiorität für Maxwell heraus.

Troy, N.-ÄI., IL. Oktober. Eine De-
pesche on das ?Telegram" von Wheeling,
West-Virg. meldet, daß der Republikauer
Maxwell zum Gouverneur vou West-Virgi-
llien erwählt sei.
Sine Erklärung über den Wahl-

anSfall in Ohio.

Chicago, IL. Oktober. Hervorra-
öeude hiesige Deutsch-Amerikaner sehen iu
der Handlungsweise der Stimmzeber ihrer
Nationalität in Clucinuatt uud an anderen
Orten Ohio's keinen Grund zur Eatmuthi
guvg. Hr. A. C. Hesiug. der Herausgeber
der hiesigen ?StSztg.," der vor einigen Ta-
geu von Ohio, wo ermehrere RedZN gehalten
hatte, zurückkehrte, theilte Folgendes als das
Resultat seiner Beobachtungen mit:

?Es giebt verschiedene Grüude dafür, daß
Deutsche deu republikanischen Zettelabgeben.
Erster s waren die Spirituosen-Interessen,
die Salonbesitzer, unzufrieden mit der herr-
schenden ldemokratiscyen) Partei, weil das

i Obergericht keine Entscheidung über die Ver-
! fassungSmäßigkett des Scolt-Gesetzes abze-
! geben hatte, und aus diesem Grunde verwei-

gerten sie die Zahlung der Abgabe that-
! sächlich der Licenzgebühren und als die
! Steuerbeamten kamen uud mit Beschlagnah-
! Me drohten, rückten die größeren Wirth? mit
! dem Gelde heraus, wädrcnd die kleineren bei
! ihrem Entschlüsse beharrten, nicht zu zahlea.
! Daun erfolgte eine Spaltuug zwischen den
! größeren und kleiuereu Wirthen, und die

Letzteren uerunglimpfteu die Ersteren, uad
vice vcisü. Die kleinere» Steuerzahler,
die Stiefe! und Schuhmacher, Tigarrenma-
cher und andere Kleillhäüdler, machten nuu,

z als sie caS Vorgehen der Saloueigner, wahr-
j nahmeu, Kehrum uud stimmten gegen ihce

! eigenen Juteressen, d. h, gegen die Wirthe.
! Noch ein anderer Gründ war. daß der dem>
! kratische Stadtrath große Verwillignügen in
! Erwartung der m die Stadikasse stt?ßzild!n

Licevzzelder gemacht hatte nud nunmehr sei-
j uen Berpslichtungen nicht nachkommen konn-

' te. Die Stadtverwaltung ist zudem eine
uvgewöhrilich schofele, und die kleineren

> Steuerzahler machten ihrem Grolle über die
beharrliche Weigerung der kleinen Wirthe,
ihre Gewerbesteuer zu bezahlen, laut Last.
In den Landkezirkeu hat dre von der repub
iikamsckitll Partei ausdrücklich tri'rhcem Na
tionsl-Prograrrme verheißene Wiederherstel»
lurg de« ZollschutzkS sür Wolle Wunder ge-
wirkt. Tie vernehmlichste Ursache der Nieder
läge ist jedoch iu der Lauheit des (demokr.)

> ?Er.Mrei" und in den des
Blattes, in welchen die Deutschen von Ein

i civuati u. die deutsch- Nationalität lächer
»ich gemacht, verleumd etnudin

i sultirt wurden, was die Deutschen sehr
erbitterte, zu suchen."

Hr. Hesivg bemerkte ferner, daß die De-
mvlra'.en ts Tirciunati schlecht organisict
waren. So viel sei indeß gew'ß. daß auf
dte Eolsch'ießllngeN derjenigea Dealschea in
Jlidtano, Jlliuors, lowa, KaasaS, Wiscon-
sin uud Michigan, welche sich um der Frage
der ?persönlichen Freiheit" willen von der
republikanischen Partei abgewendet haben,
dos Ergebniß der Wahl in Ohio keinen Ein-
fluß haben werde. Denn sie hätten ihre
Stellung ohne Rücksicke auf die Frage ge-
wählt. ob Ohio republikanisch oder desrokca
tisch stimmen würde. Ihre Ueberzeugungen
köliiueu daher durch deu Ausfall der Wahl
in jenem Staate vicht erschüttert w-rdeu.
Was insbesondere Illinois betreffe, so wüß-
ten hier die Deutsche» zn gut, was sie von
oer republikanischen Partei zu erwarten hät-
ten, uw in dem Entschlüsse, ihre Stimmen-
mocht zu Guusteu der ?persönlichen Freiheit"
gellend zu machen, zu wanken. ?Wenn ich
die Wahl in Ohio hätte leit?n können, so
würde ich keinen Dollar nnd keinen Redner
dorthin geschickt haben." Bisher habe in
Illinois die demokratische Partei nur 25 Pro-
zent des de» deutschen Votums erhalten, die-
ses Mal werde sie .^bekommen.

, Andere über die Situation befragte Her-
ren äußerten sich i? ähnlicher Weise, und be»
sonders die hiesigen Unabhängigen sehen in
dem Resultat in Ohio Ntchis, nm die Aus
sichten CleveZciuo's aus einen Sieg zu schwä-
cher».

Cinciona ti , 0., IL. Oktober. ?Es
tritt klar zu Tage, daß die Spaltung der

Teuücheu im Betreff der TienftagS-Wahl
daraus zurückzuführen ist. daß die großen
Wirthe mit der hohen Steuer deS scott-Te-
setzeS zufrieden sind nnd geradezu gegen die
kleineren Wirthe, die ihre ganze Hoffnung
darauf setzen, daß das Scott-Gesetz für ver-
fassungswidrig erklärt wird und sie der ho-
Heu Abgabe entgeheu, Front gemacht haben.
Der persönlichen Selbstsucht und der Miß- !
gnusthal das P'.inzip de: p'.r'önlichru Frei-
heit weichen müss-n.
Verurtheiluvg einer KindeSmör«

deria.
Eastov, Penns., 16. Okt.?Tknrsa Net» >

tle, das junge Frauenzimmer, welches am !
5. September ihr vengeborcues K>nd ermor-
dete, indem es dasselbe in eine Senkgr-rbe
warf» bekannte sich beute schuldig, den Tsd -
de» Kinde» verheimlicht zn vaben und wurde !
aus vier Mosat: >u da? Eounty lejäügniß !
geschickt.

ß

BaMmme. Md., FreitG. dcn 17. Oktober ZSM.
Eleveland ia Bcoorlyr».

Die Ttadt der Lireden veranKalrel die grvß-

Rcde.

New - Aork. Iv. Oktober. Gouver-
neur Cleveland stand heute Morgen früh auf
nud hatte die Strapazen des letzten Tages
vollständig überwunden. Er frühstückte zwi

> scheu 8 und S Uhr, aber schon um diese Zeit
wurde er von Politikern überlaufen. Er be

dann eine Kutsche und fahr den Broad-
way hinab bis zur Brücke. In der Kutsche
neben ihm saßen Gen.-Adjntant FareSworth
und der Bürgermeister Banks von Aibauq.

Heute Morgen in aller Frühe versammel
ten sich die Organisationen, welche an dem
Empfavge deS Gouverneurs Cleoelarid in
Brooklyn Theil nehmen wollten, in ihren
verschiedenen Hauptquartiere!:. A?IS allen
Theilen der Stadt zogen Abtheilungen mit
Flaggen nnd Bannern herbei, und der Zag
wurde vor dem Ausgange zn der großen
Brücke, wo man den Ehrengast deS Tages er-
wartete, immer großer. AIS der Zug die
Brooklvner Seite er eichte, wurde der Gm
verucnr vom Ex-Senator Martha, dem Bor-
sitzenden des Campagne Tomitc'?, und von
den Vorsitzenden des ?Clubs der jungen De
mokraten" und der ?unabhängigen Republi-
kaner" empfangen und von der versammelten
endlosen Menschenmenge mit Hochs begrüßt.
Iu die Hochrufe mischte sich das schrille Ge-
töu der Damsfrfeifen auf dem Flusse, kurz,
der Empfang gestaltete sich zu einer groß-
artigen Ovation. Die Geschäftshäuser und
Privalwohnungeu in der Nachbarschaft wa-
ren prachtvoll dekorirt, und jedes Fenster war
mit Menschen besetzt, welche Tücher schwenk
ten uud HochS ausbrachten. Der Gouverneur
stand im offenen Wageu uud dankte nach allen
Seiten: auf seinen Zügeu schwebte ein Lä
cheln, doch seine ganze Erscheinung zeigte
Selbstbeherrschung. Selbstvertrauen und
Ruhe.

Die Kutsche des Gouverneurs nahn dann
ihren Platz in der Meuscheureihe -in. die
verschiedenen Organisatiouen mit Musik folg
ten, und der Zng bewegte sich nach dem
?Pierrepont-Honse" durch dicht mit Zuschau
ern besetzte Straßen, währeud von allen
Häuseru Flaggen wehten, und an deu Fen-
stern Tücher stallerttn.

Der Platz vor dem Ralhhause nnr ge-
drängt voll Menschen, aus dem Gebäude
wehte das Sternenbanner neben der Flagge
des Staates. Gouverneur Cleveland stieg
im ?Pierrepont Hviise" an der Moalazue
Straße ab. wo das Gedrär-ge selvstz-rstäao
lich eben so groß war. Halb B:ooklr;z war
aus den Beinen.

Im Parlor des Hotels wurde der Ehren-
gast von Richter McEue, Dr. S. H. Camp,
Oberst Wm. Herier, Cougreßmttglied Wm.
E. Robinson, Oberst WiugS, Pastor Put-
nam, Ex-Bürgermeister Huuter, I. B. Ro-
bivscn, Ex-Senator Jamce F. Pearce, C. Ä.
Litchsield. C. B, Leonard, L- Liebmanii, Da
vid M. Stone, Red. d?S ?Jonrva! Os Cim-
merce," John Ford v?n der Bcoz'lv rer
?Union" und Richter H. Clement begrüßt.

Pastor Beecher war ebenfalls auwef-nd
und wurde von verschiedenes Seiten mit
Hochs empfangen. Nachdem der Gouver-
neur zahlreiche ihm vorgestellte Personen be
grüßt, wurde er nach der Kunsthalle Inder
?Musik-Akademie"gebracht, welche prachtozll
dekorirt war. Die Halle und die Straßea
wareu gedrängt voll vou Menschen. Der
Gouverneur wurde von endlosen Beifalls-
rufen bewillkommnet. Unter Denen, die sich
hier vorstellen ließeu, wareu Mayor Lowe uud
eine Anzahl hervorrageuder Politiker. Die
seu folgte das 1200 Maun zählende Em-
pfangS-Comtte. Hunderte drängten sich uoch
zu einer Vorstellung herbei, doch mau mußte
weiter. Der Gouverneur bestieg seine Kut-
sche. nud der Zug bewegte sich nach dem
?Rebgewood-Park," wo das große ?Barbe-
cue" als Hauptsest des TageS stattfaud.

Die Parade wurde vou berittenen Poli
zisteu eröffnet, dann folgten der Festmarschall
Woodward mit zahlreichen Adjutanten, Gou-
verneur Elevelaud und zahlreiche Gäste in
Kntscheu, die Comite'u uud schließlich eine
säst endlose Zahl politischer Vereine, unisor-
mirter Campagne-Clubs, dekorirter Wageu.
Der Zug war nahezu fünf Meilen lang, und
die Straßen waren zu beiden Seiten dicht
mit Zuschauern besetzt und die meisten Hänser dekorirt.

Blaine und Vogan < Nuudreiseu.
Chicago, 16. Oktober. Senator Lo

gan tras heute nach einer Abwesenheit vou
mehrereu Wochen hier eiu und fuhr nach der
Wohnung des Postmeisters Palmer, wo er
mehrere Besucher empfing. Er wird nächsten
«amstag in Elk-Grove, Jll.. sprechen und
dann lowa besuchen uud am 24. Okrbr. mit
Blaiue iu «vriagsield zusammentreffen,

Muskegon. Mich., 10. Oktbr. Hr.
Blaine setzte seiue Reis: heuie durch Michi-
gan fort: er reiste um nenn Uhr von Grand
RapidS ab. Am Bahnhofe faud die übliche
Begrüßung statt. Gen. Fremont hielt eine
Rede und fand großeu Beifall. Die Ort-,
welche der Zug passirte, wareu klein, aber
die Versammlungen groß.

Butler s ZirkeNchwung.
Little - FallS, N -Y., 16. Oktober.

General Butler gelangte heute etwa um die
Mittagszeit nach Schenectath, wo mehr, als
860 Personen setren Waggon umringten nud
cine Rede von ihm verlangten. Er stieg,
um dem Wunsche nachzukommen, aus seinem
Privatwaggon, wurde aber zweimal durch
herankommende Züge unterbrochen, welche
ihn veranlaßieu, selbst !eine Zuhörer ans-n
fordern, sich k iner Gefahr auszusetzen uns
lieber zurück zn treten, schließlich rief er
lachend: ?Es lohnt sich richt, es uoch einmal
zu versuchen," uud mau begab sich auf seinen
Nntrvg nach Giveu'S Hotel, von welchem aus
er als-aliN ungestört zu der Menge sprechen
konnte,

Iu Amsterdam erwarteten ihn mindestens
ebenso viele Personen: er wurde nachdem
?Empir» Rink" gelcitet nnd hielt dort eine
läugeie Rede. In Fonds saM er zu den
Versammelten: ?Ihr habt es lange genug
mit beiden Parteien versuch!, und sie haben !
weder EiwaS sür Euch gethan, uoch werden j
sie es je thun. Darum stimmr jetzt einmal !
für Gliilldlätzs, wie es einst Eure Väter in j
früheren Tagen verhau, nnd Gott möge mit !

In Johllstowu begab sich der General nach
der Behausung eines alreu Freundes, dei-
Ichib. Henry B. Stauten, uud die Gatliu !
desselben begrüßre ihu irr ihrem Enthusias- I
u ns mit dru Worten: ?Ihr- bemerleuswer- !
Iben Fcrtschllitk verheißen Ruhm und T:t- !
linph. Sie besitzen das Selbstvertrauen !
eines Napoleon, und Ihre Reise- gleicht
dem birühmten Zuge jenes Helden über die«
Alpen." Der Geueral schien lief gerührt zu
siin durch diesen Gruß. In einer Rede, vi-

er später hielt, sagte er u A.: ?WaS Hai
diese große Masse von Bürgern hergeführt /

Wohl könnte ich wünschen, daß es meinet-
wegen gescheheu sei, aber ich ziehe es vor, zu
glauben, daß es um der Grundsätze Willeu
ist» welche ich verirrte, uud welche dieMi-
giu der VolkSpartei sind." Weiterhin ver-
arbeitete er die demokratische Partei nicht
minder, als die republikanische, und schließ-
lich wurde er von einem Musik-CarpS und
elnir großen Mmschenmasfe uach dem Opern-
bau'e geleitet.

<songr»si-Kc>mincrri->tt-n.
Sillß-Sing, N Äi-, Il>. Oktober.?Die

Demott-leu des 14. MstriktS von New Oork !
haben Major W. G. StahlceSer von !
ktre uomiutlt.

Lebanon, Penus.. 16. Oktober.-Achtb. !
Frank M. Bound von Milien wurde von den
Republikanern des 14 Distrikts oominirt.

Die Kohlenbergwerke.
New-'/)ork. 16. Okt.?Die vereinigten !

Köhlen Comvagsie'n haben beschlossen, den
Betrieb am 30. uud 31. Oktober, 1., 3.. 4. >
nnd 3. November und in der ersten und letz-
teu Woche des Dezember einzustellea.

?ie Verwaltung der ?Wabash-
Bahn."

St. Louis, 16. Okt.-Der Bericht des !
Auditors Allen an daS Bunde? KreiSgerichr, !
in welchem er empfiehlt, daß den Sequestern -
der ?Webasb - Bahu" gestattet werde, Zill- !sen aus die Obligationen der Havannaer Di- !
Vision zu zahlen, wmde heute dem Richter
Treat übergeben, welcher sich weigerte, den-
selben zu bestätigen. Er erklärte, er babe
mit seioellSvllkgen covsllltirt, und man habe
beschlossen, die Zahlung von Zinsen auf
Bords irgend einer Zweig - Linie, die sich
nicht selbst erhalte, nicht zu gestatten, da es
nicht billig sei, die Reveuüe'n eine« Theiles
diS Bah systems znr Tilgung der Schulden
eines a, deren TintleS z» verwenden. Der
Berick t wurde auf's Neu- au den Auditsr -
zmück verwiesen.

Bedeutender Unterschleif in
Chicago.

Chicago, 15. Oktober. Gestern
! mochie die ?Eovtmeutal National. Bank"

eine Klage auf tz2S.VVV gegen das große
Fleisch-Export Geschäft von Daniel Atkinson

Eon p. anhängig. Dasselbe ist das hiesige
Zweiggeschäft vou Lohn DavieS >d Tomp.
in Liverpool. Diese Klage wurde von Frau
Atkinson, der Wittwe des jüngeren Mitglie
de? der Firma, anhängig gemacht. Arkiuson's
24 jöbngkr Sohn leitete das Geschäft seit
dein Tode seines Baters. Am 3. Oktober
traf DavieS von Liverpool ein, na» der

! juNKe Ntkiulou gestand, daß er HNO,Oll!)
verspekulirt habe. . DavieS loste die Firma

l ans uud fand ein Defizit von H2OOMII.
TaS neue Kabel.

M auh attan-B ea ch, L. 3., Ii!. Oktdr.
? Das neue Kabel der ?Commercial-Kabel-
TesiMchaft" wurde heute Nachmittag getan
de?. In dem Pavillon fand ein Bankett statt?
bei welchem mehrere Reden gehalten wirr-

ten. Unter den Anwesenden waren mehrere
! Vertreter anderer Kabel-Gesellschasleu.

Etwa IVVVMenschen hatten sich versam-
! melt, um das Kabel landen zu sehen; dasselbe
! konnte jedoch nicht vor Dunkelheit an'a User

gebracht werden. Die Leute kehrten heim,
ohne Etwas gesehen zn haben.

TaS com,ner;ielle Kabel
Manbaltau-Bcach, L.-1., 16.

Oktbr.?Der Dampfer ?Faradav" mir dem
romnerziellcn Kabel am Bord ankerte heute
früh 7 Uhr der Toncy » Island - LebenSreV

gegenüber und begann um 8
Uhr mit dem Ausrollen des Kabels. Um Ui
Uhr kam der Ober-Jugenienr Brittle au's
Land und cxamiuirte die zur Landung des
Kabels getroffenen Vorbereitungen, die er
für genügend erklärte. Wenige Minuten
noch 11 Uhr gingen zwei Boote mit Kabel
vom Dampfer ab, welche um 1 Uhr am Land
erwartet wurden.

Waldbrände in Stew«Jersev.
Philadelphia.lv. Oktober. Eine

«-pezial Depesche aus Hammontou, N.-1.,
! meldet: »?Die Waldbrände, welche in deu

letzten Tagen bei Big-Egg-Harbor, einige
Meilen von hier, gewüthet haben, sind noch
nicht gelöscht. Das Feuer wurde am Samstag
in New Brooklyn vou einigen jungen Leuten
angesteckt. Nach kurzer Zeit vermochten sie

> dasselbe nicht mehr zu controliren, und bis
heute Morgen waren siebenzig Acker werth

! vollen CedernholzeS, Eigenthum von Elias
! Ruffel, vernichte?. Der angerichtete Schaden

deläuft sich aus mehrere Tausend Dolla'S.
Ein Loger gefällten Holzes, sowie Herm.
Rusjsl'S große Fabrik konnten nur durch die
größten Anstrengungen gerettet werden. Das

Feuer ist noch nicht unter Tontrole und kann
möglicher Weise noch unberecheubaren Scha-
den anrichten. In Weymcuth steht aug?u-

blicklich die Preiselbeeren . Marsch der ?Ät
lautic - Comp.," die größte im Staate, in
Flammen und wird völlig vernichtet werden.
Glücklicher Weise »st die Zeit für das Ei.'
sammeln der Beeren vorüber.""

Grande.
LoniSville, Ky., lii. Okt.?ln Sar-

rcllton siud gestern mehrere Läden abze
bräunt. Perlust HW.VVV.

Milwauke e, WiSc,, IL Oktbr,?ln
Moutebello.Wi?., sind die Bank, das Opern-

Haue und eine Anzahl Läden durch Feuer zer
stört worden. Verlust HSV,OOO; nur zur
Hälfte versichert.

New Po rk, IV, Okt.?Die Gerberei
von A. Davis wurde heute Abend durch
Feuer zum Betrage von KIV.VVVbeschädigt.

Schrecklicher Unglücksfall.
HarriSburg, Penns.. ll». Okt.?Heute

ereignete sich hier ein schrecklicher Unglücks
fall. Frl. Lizzie Wallace stieg vou einem
Zuge der ?Tumbcrland - Thal Bahn" und
trat auf ein Geleise, auf dem sich ein ande-
rer Zug bewegte. Der Bremser Harry Fo-
ster wollte sie retten und Beide verunglück-
ten. Frl. Wallace war eine Delegatm der
Frauen-Temperenz-Eouveutlon, welche jetzt
hier tagt. Sie wohnte iu Newvillc, Tum
berland-County.

Zu Tode verbrannt.
JameStown, Dak., 16. Okt.?Am

Dienstag Nachmittag fanden 20 Meilen
nördlich von hier die Fran und drei Kinder
des Farmers Karl Schröder in einem Prai-
rie Heuer den Tod. Die Frau hatte deu
Versuch gemacht, ihre Waizenschober zu ret-
ten, und die Kinder waren ihr gefolgt.

Vom Blitze erschlagen.
Chicago, IL. Oktober.?Eine Depe-

sche an die ?Daily NewS" von loliet, JUS.»
sagt: ?Während eines heftigen Gewitterstur
mcs, welcher frühzeitig heute Morgen über
die Stadt fegte, wurden Frau Wm. Grace
und ein unbekannter Mann vom Blitze er-
schlagen. Die Frau wurde unter einem gro
Beu Baum getödtet und der Mauu auf der
Prairie."
Gisknbadn-Eollision in Canada.

St. Thomas. Ont., IL. Okt.?Der
Expreßzug der ?Canada-Southern-Bahn"
collidirte vergangene Nacht zu Tilbury-Cen'
tre mit eiuem KieSzuge: der Expreßz>tg be-
stand aus eiuem Gepäckwaggou, Expreß ~

Rauch, zwei Personen und zwei Schlaf.
Waggons. Der Rauchwagzan geneth aus
dem Geleise, rollte den Bahndamm hinab
und ward zertrümmert. Daniel Cox, der
Lokomotivführer des Expreßzuges, ward? ge
tödtet, während der Heizer m?rkw i-digec
Weise ohne Beiletzuvg davon kam. Die Ver-
wundeten sind: «Samuel Wood« vouFletcher,
schwere Kopswunde; ein Kiud, mit 'Namen

schwere Brandwunden au dea
Händen; ein unbekannter Manu, schwer ver-
wundet, und A. Sassix, G;pzckmeistcr l
Detroit, schwer verbrannt. E-.n RtttungZ-
zng mit Dr. Smith am Bord N voa hier
nach der Unglückistätte abgefahren.

Ejsenbahaunfali«.
- Belvidere, N.-J, IL Oktbr - Zin
Farirer, Namens Brandt, zwei Pf-rse
wvrdeu heute nahe der Ttstion Hop? b-r'ui
Ueberschreiten der ?Delaware L-ckawanaa
Bobn" getödtet.

Elizabeth, N IL. Oktbr. -Ge
stein Abend wurden hier d.ci ju-ige Leute
von einem westlich gehnideuZug der?Psnu-
lulvcnia - Bahn" überfahren und sämmtlich
sofo't getödtet. Sie waren gut gekleidet und
gehörten augenscheinlich dem Haudwerks
s!o> de vn. Einer von ihnen hatte Hl 5 in sei
rkm Btsitz, die Anderen trugen mit
ULterzeu«. Wahrscheinlich kamen sie ouZ
Philadelphia usd wollten nach Newark. Sie
stikgeu in hiesiger Stadt, wo ein Waggon-
weise! nothwendig ist, aus dem Zuge. Die
LeiSkt! wuideo nach der hiesigen Morgue
geschafft, wo sie sich noch befinden, da ihre
Itkvlilä! roch nicht f-stgestelir ist.

<s?vlosioa »rv waiirscheinlichcr
Serlust von Menschenleben.

Lawrence, Mass., IL. Oktober. Um
8 U!zr 1-'- Min. beute Abend ereignete sich in
dem Nophtha Hause der ?Tentral-Pacistc-
Fadrik" eine Explosion, in Folge deren daS
Gibcvde vollständig zertrümmert und in deu
bkvachbaitell Häuseru alle Fenster zerschmet-
tr'.t wrrdev. Pat. Hart und John Mal-
colm, welche sich ,ur Zeit iu dem Hause be-
sardkv, wurden schwer verletzt und werden
schwerlich mir dem Leben davonkommen. Ei»
ver von ihnen war 1? Minuten lang unter
den Tlümmern begraben, ehe er gerettet
wurde. Ter Schaden ist noch nicht festzu-
stellkl-, wird sich aber aus viele Tausende be
lausen. Veranlaßt wurde die Explosion da'
durch, daß etwas Naphtha-GaS ausgeströmt
wer livd sich entzündete, als sich die Männer
mit ihren Lampen näherten.

EchiffSu»falle.
Hall fax, N S., IL. Oktober. Der

Schcover ?Charles Valentine," von hier nach
Sidvey, Kap Breton, bestimmt, strandete
lttzlen Dienstag bei Lonisbnrg, und man
glaubt, daß Alle ertrunken siud. Die Namen
dir Bemannung waren Capt. John OrmiS
tcwn, 75 Jahre all, Allan McDonald.
Steuermann, Nelson Stacey, I.McZntyre.

I. Henry Gillies und Phil. Caun. Die Leute
w-iev bis aus GillikS alle verheirathet und
hinterlassen Familien in Kap Breton.

L)?r erste Schnee.
Boston, Mass., IL. Okt.?Ein ziemlich

starker Schneefall wurde heule früh vzu New
Jpwich, Exetcr und benachbarten Flecken in

New-Hampshirt gemeldet. Es ist der erste
Schnee der Saison.

»üitder «iner ?alle" geworden.
Halifax, N.-S., IL. Okiober.-Richard

Trcmain. welcher Sekretär und Schatzmeister
der ?Halisaxer Feuer-BerficherunzS Sesell-
schast" war. ist seit einigen Tagen vecichwun-
d-n. und die Gelder der Compagnie mit ihm. !
Seine Unterschrift erstrecken sich über Mth
rere Jahre. Der Betrag soll übrigens nicht
bedeutend genug sein, um deu Credit der
Gesellschaft zu berühren. Tremain ist 7)

Jahre alt und war ein frommes Kirchenmit
«lted.

Die Dynamit - Explosionen i»
Quebec.

Quebec, 16. Okt.?Johu L. Sutton,
Präsident des Quebecer Zweiges der ?Iri-
schen s,'iga." erklärt, dasj oer Mann, welcher
die Explosion geplant hatte, genau die Ge-
wohnheiten der Arbeiter gekannt habe. Eine
Explosicn fand statt, während die Arbeiter
abwesend waren und die zweite, während sie
sich sämmtlich in einem Theile des Gebäudes
befanden. Nothwendigkeit für Berfanimlungen und Dergleichen sei durchaus nrcht vor
Handen, sondern die Regierung habe mil
Hülse der Polizei die Angelegenheit zu ord-
nen. Er sei der Ar-sicht, daß cwc »erzsrii
Untersuchung die Thatsache sellstellen werde,
daß die Dynamiteriche vom Sumste ie bester
französisch sprechen tonnten, denn O'Dono
van Rofia.

Untersuchungen über die kiirzliche Explo
siou im Parlamentsgebäude werden durch
Richter Chameau aus Anordnung der Lokal
Behörde vorgenommen. Hr. Charlebois. der

Tontraktor, wurde gestern verhört. Wäh-
rend heule die Arbeiter die Trümmer weg
räumten, sanken sie eine knpserne Hülse,
welche, wie mau annimmt, einen Theil der
Höllenmaschine bildete. Die Regierung soll
beabsichtigen, alle SiaatSgebäude in Zu-
kunft während der Nacht mit starken Wr
chev zu besetzen, uud haben sich mehrere Re
gicruugSbeamte als Volontäre angeboten.

Quebec, ltt. Oktober.?Unter der Be-
volkkrnvg von St. Johu, einer Borstadt
Quebec's, entstand heute große Aufregung
in Folge des Gerüchtes, daß ein Versuch ge-
macht werden würde, die Kirche von Johan-
nes dem Täufer zu zerstört,!. Man sagte, daß
in einem der Stühle der Kirche eine Höllen
Maschine gefunden worden sei. Thatsächlich
fand ein Mann eincn Blechkasten und brachte
ihn dem Richter Hammond, der ihn aber
fortjagte und a»f die Citadelle schickte, wo
man deu Kasten vorsichtig öffnete und ihn
leer fand. Das ParlamentSgebäude wird
l-tzt reparirt.

Dlutige That in einem Vsand-
hause.

Boston, Iti. Okt.?Wm. H. McCauS-
lllnd, Inspektor der Pfandhäuser, wurde
heute von Johann Martin vou Brooklun
mit einem Rasirmesser angegriffen und tödi
lrck verletzt. Er batte ihn kurz vorher ver
haftet, weil der Mann in einem Piand
Haus Waaren versetzte, welche wahrscheinlich
gesiohlen sind. Der Thäter befindet sich m
Haft.

Ein gefährlicher «»»laubiger.
Deuver, Col., lii. Oktbr. Aus der

Farm seines früheren Arbeitgebers, dei all-
gemein geachteten HeerdenbesitzerS Derbh P,

Paine au der «Kansas-Pacisic-Bahu." 40
Meilen vou hier entsernt. erschien gestern
der Schäser Mott B. Perkinson und forderte
die Auszahlung rückständigen Lohnes in der
Höhe von H!ZV. Paine versprach. daS Geld zu
bezahlen, sobald er iu den Besitz einer sol
chen Summe gelangen werde, und lud
kinson zum Frühstück ein. Tieser ab? ant

wertete mit Revolverschüssen u.id lotete
Paine auf der »stelle, woraus er sich frei
willigdeu Behörden kellte. Ec b'hznpter,
dcß er sich im Stande der befun
den habe, da auch Paine nach den. Reoo'wer
gr'fs.

Al'tn Andern

Ayer's Zarsapariiia.

Auer »

Gtsch»«re.

Tr. I. P. Slyrr k Lnwctt, Mass.

A»ier s

Ague-C u re.

Z)r. F. T. Aver Lo.. !.owci!. MzZ.

ZZeka»Atmachungeu.

ES wird hiermit allen gesetzlichen Stimm-
pedern der Stadt Baltimore bekannt ge-
mecht, daß am vierten Mittwoch im Oktober

(cls am 22. Tage deS MonatSs in den
verschiedenen Preziukteu der Stadt eiüe
Wahl abgehalten wird für die Gerrehnn-
giil'g oder Berwelfuiig der vom Mahor
nrd Stadirath von Baltimore angenomme-
venVkrotdnnvß, betitelt: ?Eineßerordnung,
sür das Ausgeben von Obligationen oder
Sctuldschkiuen Seitens des Bürgermeisters
nnd Sta'.traihS von Baltimore zum Zwecke
der Beschaffung Mitteln für die Fertig
siivurg des Harsoed - Run ° Abzirgskanzles
Vorsorge zu treffet!."

4! Lcherin
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Wadway's Jelief

Zi.Zi.A
Nadwetz'g

Rcadp Melief.
> Tic bcsic iüid billigsteFaiiiilicii.Mcdiziu iu der

W.U. Heil! und verhütet:
ulä'!t''il, Cholera
als s!c' s>-. >:, vp»sä!uerz,

Ncrvci'.wih, Diphtherie,
»!nii!ci!zc', ?icbl!eidcn,
ANiciübcschrvcrtcn, Brustb.'lcüiuiu^Z.

Eo war da« crsic und bludi
SchmerzenSheilmittel,

dae die ichreauchslen Schmer;?u
silui und Eiüiiliidunqcn nnd Blutandrang

c.leichvicl, ob sie in der im Ma-
>u dcn Eingcwciven, den Drüsen oderai't.crc:i allstrc:et«, lveun man es ein-mal d-iiiifil, uud zwar

Kauzig Minuten.
E'lcichvr.l, wie groß d'' Schmerzen auch seinm.'uku. die an denden. die

Bsitlugcnq«!,,
dic an Nc'rvcnwch und anderen Krankhcil-'nLeidenden wcrdcn -u

Madwtky's Zleady Aeliefaus der Stelle Lindeluiig finden.
Entzündung der Nieren, Entzündung der
Blase, Ecdärnr - Entzündung, Lungen-

Hcrzklcpscn, hriücri'che An.
sälle, Bräuuc, ,'iatarrh. Nervösität,
Echlaslvsiglcit. Hüftweh, Brust-, Rücken-
oder Gliederschmerzen, O-iietschungeii,
Brand- nnd Brühwuudeu, Berslauchün.gen, kaltes und Fj,l>cr.

Die Anwcndiinez des U(.>ach' U..l!et'an deu
leidenden Theilen verichasst augenblicklicher!in-
dernng nnd Erlcichternng.

Untn ieiöS-NesHmrde»,
Abweichen, Tiirchsall, Cholera

oibno oder dei'm Slnhlaanae
werden in l.< Minuten kurirt, iverinman Ziadwaii d lit/it>lv iieiief cinniuiiut.
Wider Blutandrang, noch EiitziiudliNiZ. weder
Schwache, noch Abgeivaunüici: folgen'au» dcn
Gebranch von R. ?'t. Rcl-ei.

TreiSigbiS 'eel.zig Tropf.-!,meinem kleinen<?!ao Wasser in weniaci: Anqenbiiclen
«räwpse, Maaemaiire, sodliretü-eii, b-iwieo
tiopsweb, Tn'.chiall, Ruhe, Bildungen
und alle innerliche!! Schmede,:.

I ES is, kvchsi wichtig für ,ede Familie, einen
Boirath von

. unmcr im Heiiie zu hrhen. Sein Gebrauch
i wnd bei cä merzeii und >i'a ikhei! sich immer
i > ->l'am erweifen. Nichts a-.- der Welt stillt so
! 'chrcu Schmerz.!! e>der ihm den, Fortschritt der

unlheit so rasch Ei! halt, wic l!eael>
! E-e is, onguzekm eis Siärkui-qS-, Schmerze"-.
> sliUNligS- oder Underndc- Wä'chmiiiel.

Wo ei'idewi'che >ironkhciten, z. B. Fiebee,
Cholera, Grippe, Tiphtherie, Schars

laes sice er, runft.nemzündnng nud andere bos»
aruge >irai iheücn herrschen, wird Radwan'S
l!c»e'.y lie i.cs. wci'n nach Anweisung einqe»

den Orgauiöinns ror Aniätten be-
ir alire» und den non der ötranlhei! erarifseiicri

schnell innren.
Reisende sollten »eis eine Flasche von Rad-

wan's i!cu.!v lielii I' bei sich tragen. EtlicheKlopfen davon, in Wasser gcthan. beugen alleu
denjirantteilen lind daniii verknüpflen Leides,
die aus dein Gebrauch ungewohnten Trink-
wafscrö en,neben, vor. ES ifi ein besseres Sn-
niulans, als Franzbranntwein oder Bitter.

Malaria
in ihren verschiedenen Formen,

Schüttelfteder,
kalte« nnd hitziges Kie»er geheil, für
üi> Cents. Es gieb! kein anderes Heilmittel in
der Welt, das so schnell allerlei Fieber heil,,
mögen sie von verdorbener Lufi M-Uariit)'oder
tmarleler Galle kommen, möqen sie Scharlach-,
Ncrvenfieber, Typhus oder gelbes Fieber hei-
ßen, als unter von »
Pillen Radwuy's lielies. Be
Apoihekern zn haben.

Fünfzig Cents die Flasche.

Gesundheit ist illeichlhitm.
Gesundheit des Körper« bereichert

deu Geift.
Dr. Nadway's

SgchzpariAan-
Resolvent

der grofie Dlnt-Reiniger»
!i.ir.ee Blut macht gesundes Fleisch, kräftige

>iNochen und eine klare Hanl. Wenn Du
willn, daiz Tem Fleuch fest, Teiue Knochenpesüiid und frei von jiuochensraß und Dein
Ten.it schön sei, so izebranche

Radway'ö
Sarsaxariliian Nesolveut.

! eiiiHeilniiüel, dessen Beiiandtheile aujzerordent-
> liche mcdizinrcheEigenschatlen haben, wesentlich
! zur Reinigung, Heilung, Wiederherstellung
z und ötriistluriuK des niedergcbrvchene» und er-
i Xörpers, das cine s el> nelle, ange-

Iieh ine, sichere Bekandlnuz und dau-
ernde Heilung gewährt.

Gleichriel, w:e da>? beiden h igen mag, ob
Strophein. Schlvineiumr, Suvhilis,

'

Ge»
schwure, Wunden, Geschwül! »-, Schwellungen,
Ztoieoder Niiigen , Nieren-,Blasen-,
Gebärmutter-, Haut-, Leber-, Magen oder
»i'rerlerbStranlhcit, ei! om'eicr oder conflitn-
tioneller Art?das sivi im Blnt e, welches
die aba.er.ui-'.en Thüle nicht uud ,ene Organe
und die verbrauchten Xörvergewebe reparirt.
Z'.-tt-n das Blut ilugeuind ist, so kann sein
:l.'ci orarnrverfahren lein gesundes sem

Sarsapariilirin Ncsolvcnt
iii nichr nnr eine aiiitgleichende Arznei, wildern
sicher! die barinouiicheTbatigkcil aller Organe.
CS fiellt im gai zeii Orgauiönins die narmouie
der Fnnliivnen hn nno lieser, deü Blnlaes.is>en

ei uen reinen und ljesnudeu S,iom nenen Lebens.

Gesuuddeit k Tcdöuheit!

stchi?>arbe! Äil«! eilangbar.

dieH a u t

klar u«d schön. Finnen, Hrzblattui!. Flecken

i e Flasche einen T o t l a r.

NadtsCh'g rtfZiittreAde Pikleu
das v cch'.ige Liber- und Mageu-Hetlmitte

Bollkommenc i.'Uic>anz.'N, lindernde Ab-
sührmittel, wirken obne Schmerz,

stets zuverlässig nud na'ürlich.
Ein vegetabilische? Ersatzmittel sür kalomel

tiqksit? Avv'etumanze'i,
Unverdaulichtnt. Kallenlnden. Mcbir,UnierleiltertKiidmig. hainorrhsidni und aller S:S>
runpen der Eingewnde. Rein ve<,etabU>rch, c-ine
Sxiir von Merkur, Mineralien oder schadi«ch«: Drs»«uen.

«»l?nide

Kra^,
der t"n «intern/ p^>,üch«^ln»aZung
von Hitze, Brennen lei Fleische»,

Tos»« rcn a d wav ! len werden

Bei Apothekern zu haben.
Preis Li) Cents die Schachiel.

Man lese: ?Wahr und FaNch."
Man schicke eine Briefmarke an Radwaq

ä- Co m p., Nr. Warrenslrage, New-?)ork.
Belehrung, Tausende von Tolln» wer'.h, wird

dasiir zugeschickt werden.

An das Publikunu

»«findet

Der Teutsche Korrespondent
täglich, wöchentlich u. Eonntagsbiatt,

F. K-UNk, Eigenthümer und Redirkreur
Scke der Baltimoreftr. und V.-O, Ave

nach Suropa portofrei. ,e«'-''.zi«.
allein k i-UO pro Jabr

An,e!«en werden so»od! in deuescher. w,

in ?igüschen Sprach-pzblijiri

Nr. 250.
Neben den rühmlichsten Empfehlungen der

deutschen Universitäten ist jetzt auch der Eu
! kalyptev-Cxtrakl der Firma Sander td SouS,

Saudhiirst. Äustralien. von der internatio-
nalen Arisstellring in Amsterdam in Lner
ker-vur« leivcr vorzüglichen Heilkraft mit der
Ankzeichnnng lines DiplomaS und Medaille
gckröul worden. Somit wer au

?Husten, Katarrh, Influenza, Ha!« , Luft-
röhren , Lungen- und Brustentzündung,
?Äiuchhusteu, Lrorichiti?, >iroup, Diph-
?lheric; Durchfall, Rubr; Nieren- rmd Haru-
?krovkhetlei'! Brand Brüh«, Schnitlwun
?den, Berrenknugen, Ge
?schwrilk, Rheumatismus?c. leidet.

Tons' Eukalypten Extrakt ist
da? verläßlichste Heilnitttel. Meycr Bro»,
iLo., Sl. Louio. Ms.. A»t>. lieserri gegen Em-
pfang von! Cent die Berichte der Uaiverst
läien. )

Tli ili pakenlirt,

Billp>iiisBiisii
(^clM'efel-Seife)

T kscS inusicrhaste äußerlich anzuweildeude
l'nittl gcgcu -.'l Ii Ss chl äg c, W uuden und

i'rrleviivizcn der Hanl beseitigt nicht nur

«lle Make! deS Teint«,

oic e.t v mllit! ,!i Biutuurciiiigkeiteu cmstehea
auch dmciiigcii, die durch die Sonne

und d.ü Wiiid Lll>i.''!'.chr werden. Es macht
die Hanl wnudcrvoll llar, glatt n u!»

>ch N! ieg >a in und ist cil« ein gesunder

H aiitver sch r> ue r e r allen koSmetischeu
:v> «'um vorzuziehen.

Alic Hcilvorlheile der Schwe sc l l>a der
'iverdeu durch Benutzung vs^

Wlettn'S Schwefelseife

erlangt, die neben ihrer reinigenden Airkunz
den R heuiuati s in n S uud die Gicht
nud verhütet. Sie löst den Kopfschors,

beugt dem kahlwerden vor und verzögert da»

Ergrauen des Haares.
Aerzte empsehlen sie sehr.

MH" Achte daraus, daß icdc« Packet mit
N. Criitento n" bedruckt ist; ohne Di«

ist es nicht echt.

Bei Apothekern zu Zj Eents zu haben:
gegen Empsaiig von 7 5 Ecu tsi n B rief-
marken werden drei Stuck per Post;uze«

schickt.

K. M. K r i t t e n t o n,

alleiniger Eigenthümer,

Nr. 115, Fultoii-Strasje. New<?)»rk.

NeilstMer's

Kind ermehl.
Dieses wellberühmte Präparat enthält alle

zur Erzeugung von Fleisch, Knochen, Blut

Muskeln nnd somit von Körperkraft ersar-
lichen Bestandtheile, und zwar in einer für

leichteste Berdanung geeigneten Form. Bau

deu angesehensten Aerzten ist dasselbc alz der

beste uud Merläsfizste Ersatz für Mutter.

milch anerkannt und als das zuträglich

EivährnngSmtttel sür kleine und wachseudc
Kinder, sowie sür Kranke und Genesende
empföhle» wordcu. Neustädtcr 's deut-

sches Kinder mehl ist keineSwez»

eine Medizin, sondern ein Ernäh-

rungSmittel. Wegen seines bedeuten-

den Nährwerths, sowie wegen seiner leichte»

Verdaulichkeit, seiner Schmackhastigkeit und

chnellenAusnahmc iu'S Blnt ist das genannte

Kindermehl vorzüglich Devlenigen zum Ge-

brauch empfohlen, die au «erd-uuugSschwä.

che und daraus entstehender unzureichender

Ernährung. °u trägem Stoffwechsel, der

Blutarmuth, schlaffer Muskel oder welcher

Anochenbildung und Behnlichem leiden. Sa

mit wird es besonders zum Gebrauch sür

Säuglinge, Kinder in schnellem Wachsthum,

sowie für solche Kräder, die An'-azea zu sog.

doppelten Gliedern haben, angelegentlichem,

psohlen; ferner für DySpepilker. Kranke «u»

Genesende in tedem Stadium, sowie sür

Nervenschwache und Erschöpfte. Bei fehlen,
der oder nicht guter uud genügender Mut-
termilch ist das Kindermehl der ein-
zige anerkannte Ersatz der nitürli-
chen Nahrung des Säuglings. Zugleich ist
es da» sicherste Schutzmittel der Klerneu ge-
gen ?Kummer - dompiuiut." chronische
Diarrhöe und Kiudercholera.

Zn habeu tu alleu Apotheken.
IN" Preis SV Ets. pro Buchse.

lDiiv»S->


